
Karin und Markus Zuckerstätter 
leiten den Verein „Active“, der Frei-
zeitbegleitung für Menschen mit 
Beeinträchtigung bietet. Anfangs 
ein Studentenjob, wurde der Ver-
ein für Karin und Markus Zucker-
stätter später zum Vollzeitjob. Sie 
haben es sich seit über zehn Jah-

ren zur Aufgabe gemacht, jungen 
Erwachsenen mit geistigen oder 
körperlichen Beeinträchtigungen 
verschiedene Freizeiterlebnisse zu 
ermöglichen. Sie übernehmen die 
Betreuung und Leitung, organi-
sieren die Ausflüge und kümmern 

sich um die Finanzierung in Form 
von Spenden, Sponsoren und 
Subventionen. Es besteht kein Un-
terschied zwischen den Freizeit-
bedürfnissen von Menschen mit 
und Menschen ohne Beeinträch-
tigung. Menschen mit Beeinträch-
tigung wollen nicht nur eigens für 
sie geschaffene Veranstaltungen 
besuchen, sondern auch Aktivi-
täten außerhalb des geschützten 
und oftmals vorgegebenen Rah-
mens, also ohne ihre Eltern oder 
ohne institutionelle Betreuung 
unternehmen. 

Gemeinsamkeit stärken
„Wir erstellen die Programme 
und schicken diese an unsere ca. 
100 Teilnehmer. Meistens sind 
es zwischen zwanzig und dreißig 
Teilnehmer, die mitgenommen 
werden können. Für Personen 
mit Handicap ist es nicht möglich, 
selbst einen Urlaub zu buchen 
und diesen alleine zu bestreiten. 
Es braucht die Organisation, per-

sönliche Assistenz und Unter-
stützung vor Ort“, so Karin und 
Markus Zuckerstätter. Tagesaus-
flüge, betreute Wochenenden und 
Urlaubsreisen werden von Karin 
und Markus Zuckerstätter orga-
nisiert. Sie werden bei den Akti-
vitäten von ihrem Betreuerteam 
unterstützt. „Wir wollen, dass 
unsere Betreuer auch Vertrauens-
personen für die Teilnehmer sind 
und die Eltern die Gewissheit ha-
ben, dass ihre Kinder gut bei uns 
aufgehoben sind.“ Der Verein „Ac-
tive“ bemüht sich, ein vielfältiges 
Programm zu bieten, angefangen 
von ganz alltäglichen Dingen wie 
Kegeln, Discoabenden, Backen, 
Wandern, Konzertbesuchen bis 
hin zu Reisen nach Kärnten, Wien, 
Tirol oder München. Das Einzugs-
gebiet erstreckt sich auf das ge-
samte Bundesland, aber auch auf 
Oberösterreich. 

Hoher Bedarf
Der Bedarf an Freizeitbegleitung 

ist groß, deshalb hat sich der Ver-
ein „Active“ auf betreute Ausflü-
ge und Reisen für Personen mit 
Handicap spezialisiert. Finanziert 
wird der Verein einerseits durch 
die Beiträge der Teilnehmer, ande-
rerseits durch Subventionen von 
Stadt und Land Salzburg sowie 
Spendengelder von beispielsweise 
„Licht ins Dunkel“. Die angebotene 
Freizeitgestaltung fördert die Au-
tonomie der Teilnehmer und Ent-

stehung von neuen Freundschaf-
ten. „Unsere Teilnehmer wollen 
neue Kontakte knüpfen, Freun-
de treffen und gemeinsam eine 
schöne Zeit verbringen“, so Karin 
Zuckerstätter. Negative Erlebnisse 
hätte es bisher kaum gegeben – sei 
man mit einer Gruppe unterwegs, 
stoße das in der Regel auf große 
Akzeptanz und auch finanzielles 
Entgegenkommen bei den Ein-
tritts- oder Unterkunftspreisen. 

Durch die Angebote des Vereins 
wird der Inklusionsprozess geför-
dert und die Selbstständigkeit der 
Teilnehmer gestärkt. Das Angebot 
hat aber nicht nur für die jungen 
Erwachsenen Vorteile, es profitie-
ren auch die Eltern und Angehöri-
gen von der Entlastung, indem sie 
Zeit für sich haben.

Jeder hat ein Recht     auf schöne Freizeit

Karin, Sophia und Markus Zuckerstätter bei einer betreute Urlaubsreise 
nach Kärnten auf das Nassfeld. Foto: Verein Active

Seit rund 10 Jahren bie-
tet der gemeinnützige 
Verein „Active“ Freizeit-
begleitung für Personen 
mit Beeinträchtigungen.
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Karin, Sophia und Markus Zucker-
stätter. Foto: Johanna Jansich
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